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Freidenker-Vereinigung der Schweiz

Ostern - Fest der Auferstehung?
Altes Brauchtum kritisch hinterfragt und neu betrachtet

Neben Weihnachten ist Ostern für viele eines der
wichtigsten allgemeinen Feste im Jahr, schon wegen

des zweiten beziehungsweise dritten Feiertages

und des damit verbundenen verlängerten
Wochenendes. Fürnichtwenigeerschöpftsich indem
sich daraus ergebenden
Kurzurlaub der Sinn der
Feiertage. Nachdenkliche
Menschen werden sich damit
nicht zufrieden geben, weil
darin für sie mehr und
anderes enthalten ist.
In Wörterbüchern ist zu
lesen, "Ostern" komme von
althochdeutsch "ostara"
und wurde schon vor der
Christianisierung von den
Germanen als Fest der
Frühlingsgöttin Ostara oder auch
Freya gefeiert, später dann
als das Fest der Auferstehung

Christi am 1 Sonntag
nach dem 1. Frühjahrsvollmond

Jahrhunderte
hindurch im christlichen
Kulturkreis begangen.
Osterbräuche, durch die das
Osterfest mit germanischen Sitten verknüpft ist,
sind beispielsweise das Verschenken und Suchen
der Ostereier, die als Lebenssinnbild zu deuten
sind und nach Kinderglauben vom Osterhasen
gelegt werden sowie das Schöpfen von Osterwas-
ser am Ostermorgen aus einem Fluss. Dieses soll
Gesundheit bringen und schön machen. Auch
wurde das Anzünden von Osterfeuern als Schutz
der Felder vor Hagel und Verhexung gepflegt.
Konservativ ausgerichtete Menschen setzen die
gewohnten Bräuche meist ungefragt fort, sieempfinden

in ihnen eine, vom Alltag ablenkende,
Zugabe zu ihrer sonstigen Lebensweise. Kritische
Menschen hinterfragen die Bräuche und lehnen

sie nicht selten als überholt ab oder orientieren
sich bewusst nur an dem religiösen Gehalt der
Osterbotschaft. Als ganzheitliche und global
denkende Menschen würden sie sich nicht damit
zufrieden geben. Angesichts zunehmender Zer¬

störung der Natur und unse-
rers gesellschaftlichen
Friedens würden sie sich fragen,
ob solche altgewohnten Feste

bisher diese Entwicklung
nicht indirekt unterstützt
haben, und ob es nicht an der
Zeit sei, Feste wie dieses mit
einer zeitgemässeren
Sinngebung zu verbinden welche

für alle Menschen
begreiflich etwas zur Heilung
unserer Welt beitragen könnte.

Welches Fest wäre dafür
geeigneter als das Osterfest?
Deutschlands Bundespräsident

Roman Herzog sagte
unlängst: "Ohne kritischen
Einspruch, ohne das

Engagement unbequemer Denker

verkümmert eine Gesellschaft.

Wir brauchen Streit
und Widerspruch, wir brauchen die Zumutungen
und Fragen unabhängiger Köpfe. Ich mahne zu
mehr Verantwortung! Ich rufe auf zu mehr
Flexibilität! Alle, wirklich alle Besitzstände müssen auf
den Prüfstand. Alle müssen sich bewegen. Wir
müssen Abschied nehmen von liebgewordenen
Besitzständen. Glauben wirwiederan unsselber. "
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